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Corless, oger Knitter, aul (Ed.) Buddhuıst Emptiness and Christian ını ESSAyS and
Explorations, Paulıst Press New ork- Mahwah 1990; 109

Der Buchtıitel bringt WEe1I In unterschiedlichem Zusammenhang diskutierte zentrale Ihemen des
buddchiıstisch-christliıchen Dıalogs, WI1e VOTL em in den USA geführt wiırd, ZUTI Sprache. In dre1
ESSaySs, dıe auf einer Konferenz Hawaıml Loa College 1m Januar 1984 V  n wurden, geht

a) das Verhältnis VO:  —; Kenose und Leere (M. ABE), Leere und Irınıtät VON
BRUCK), dıe Frage, ob Hınsıchtlich der Leere VOoN Wıllen gesprochen werden kann OR:
LESS), ıne Frage, dıe M. ABE selinerse1its bereıts anspricht. /7u en TEe1N Essays g1bt Je einen Ant-
wortversuch: VON KUN'! (allerdings dus anderen Veröffentlıchungen für diese präparılert),

VON NGRAM, VON D. FOSTER. P. KNITTERS ırekter Beıtrag ZUT Edıtion geht OIfen-
sıchtlich über die Verwendung se1nNes Namens 1mM 1te. N1ıC hınaus. Das uch ist eın Versuch, der
als olcher deshalb 1er genannt werden verdient, weiıl das ema Leere In Buddhiısmus und
Chrıstentum, 1m christlıchen (Gjottes- und 1mM buddhiıstischen Buddha-Verständnıiıs einem zentra-
len ema werden beginnt. Zwel exte sınd VON besonderer Bedeutung: ABE trägt seine The-
SCMH ZUT aC| inzwıschen seı1ıt 1984 immer wıieder VOT In der Hoffnung, daß Gesprächspartner auf
iıhn eingehen. Das ware ihm wünschen. 1er findet einen olchen 11UT bedingt. Der zweiıte
Jext, den ich meıne, ist NGRAMS Antwort auf M.VON BRÜCKS Versuch, seine Sıcht der Irınitäts-
lehre in den buddchıistisch-christlichen Dıalog einzubringen, den Ingram AQus lınguistischer und h1-
storıscher Sıicht anfragt. Tatsächlıc lıegen die grundlegenden Probleme des kulturübergreifenden
Gesprächs offensichtlich 1m Bereich der Hermeneutik, hne daß SIE wirklıch ZU1 Sprache kommen.
Der schliıchte erwels auf Ih. Kuhns Paradıgmenwechsel eıistet 1er wen1g. uch WEeNnNn das
uch über ıne Problemansage kaum hinauskommt, bleibt doch dort anregend, Probleme
dieser noch N1IC| gesehen werden.

onn Hans Waldenfels

George, Tancıls Inculturation and Eeclesial Communion. Culture and Church In the Ieaching
of Pope John aul TE Urbanıana Universıity Press Rome 1990; 380

Der utor jahrzehntelang iın der Administration se1nes Ordens tätıg, zunächst in den
Vereinigten Staaten, ann In Rom DIie Dıiıskussion Kırche und Kultur, nıcht zuletzt in der eıt
des Pontifikats des jetzıgen Papstes, aber dann auch die E  rungen se1nes eigenen es WAaTirenNn
für ihn nla| dem gewählten ema iın einer Monographie nachzugehen. In wWwel großen Teılen und

Kapıteln behandelt der Vf. ZunaCcCNAs:! das Verhältnis Von Glaube und Kultur, sodann dıe rchlı-
che OMMUNI1O als Kontext der Inkulturation Kap erlaute! den päpstliıchen Standpunkt anı
der einschlägigen Verlautbarungen. Die Unterschiede zwıschen den verschıiedenen Pontifikaten
kommen m. E nıcht sehr deutlich ZU Vorschein. Kap. 2 untersucht exemplarısc: päpstlıche Re1-
sSCH] historisch katholischen Völkern W1e den olen, Iren, Brasılıanern und Portugliesen, »stark
protestantisch beeinflußten« Kulturen WwWIe Deutschland und Großbritannien und fremdrel121ös be-
einflußten ulturen Wwıe Korea, Thaıland, ann rıka, schlıeßlıch säkularısıerten, aber kulturell
offenen Gesellschaften WIe der kanadıschen, der schweıizerischen, Zuteilungen, die interessant,
aber teilweise nıcht unproblematısch sind Kap. 5 ist . der Reflexion auf das Verständniıs VON
»Kultur« gew1dmet; ırd dann mıt dem päpstlıchen verglichen. Kap.4 verfolgt dıie rage der
Weıtergabe des Glaubens 1Im kulturellen Kontext, das Problem der Inkulturation, konkretisiert
den E  rungen se1ıner amerıkanıschen Heımat und seines Ordens Kap bietet Rıchtlinien für den
Inkulturationsprozeß. Der kürzere zweıte e1l geht dann auf dıe Lokalkırche unter Berücksichti-
Sung ihres Kulturbezugs e1n, Kap eher prinzıpiell, Kap dann 1m 1C auftf dıe Außerungen des
Papstes ZUT fı e1 ze1igt sıch, dıe römische 1C) der Communio-Ekklesiologie den viel-
fach diskutierten Unterschied ZUT pyramıdalen Hierarchie-Ekklesiologie kaum ZUT Sprache bringt


